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Kleine Anfrage 5458 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau   SPD 
 
 
Gleichstellung im Erwerbsleben: Mit welchen Projekten bekämpft die Landesregierung 
ungewollte Teilzeit und Arbeitslosigkeit von Frauen? 
 
 
In seiner Sitzung am 8. März 2023 – dem Weltfrauentag – beschloss der Landtag die Annahme 
des Antrags „Gleichberechtigung im Erwerbsleben: Diskriminierungen wirksam 
entgegenwirken und Frauen intersektional unterstützen“ (Drucksache 18/3300). Er benennt in 
seinem Beschlussteil eine Reihe von gleichstellungspolitischen Zielen, die auch bereits im 
Koalitionsvertrag der Regierungskoalition vereinbart wurden. 
 
Zwei Jahre nach Beschluss des Antrags stellt sich nun die Frage, wie es um die Umsetzung 
der beschlossenen Maßnahmen steht, denn zuletzt wurde es sehr still um die 
Gleichstellungspolitik der Landesregierung. 
 
Eine der Forderungen dieses Antrags ist die Weiterentwicklung innovativer Projekte gegen 
ungewollte Teilzeit und Arbeitslosigkeit von Frauen, zum Beispiel im Rahmen des „Netzwerk 
W“. In den Haushaltsplanungen des Gleichstellungsministeriums für 2025 finden sich solche 
Projekte bislang nicht wieder. Im Gegenteil: Der Haushaltsansatz „Gleichstellung und 
Potenzialentwicklung in Beruf und Gesellschaft“ wurde sogar um 2.798.100 Euro gekürzt. 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich: 
 
1. Welche Projekte zur Beseitigung ungewollter Teilzeit oder Arbeitslosigkeit von Frauen 

wurden von der Landesregierung vor 2023 gefördert? 
 
2. Welche Projekte kamen seit 2023 neu hinzu? 
 
3. Auf welche Weise wurden Projekte, die bereits vor 2023 existierten, weiterentwickelt? 
 
4. Wie erfolgreich waren die Projekte seit ihrem Start bisher? (bitte aufschlüsseln nach 

Projekten; Zahl der erreichten Frauen nach Projekt und Kalenderjahr; Zahl Vermittlungen 
aus der Arbeitslosigkeit in ein Beschäftigungsverhältnis nach Projekt und Kalenderjahr; 
Zahl der Vermittlungen aus einem Teilzeit- in ein Vollzeitbeschäftigungsverhältnis nach 
Projekt und Kalenderjahr) 

 
5. Welche weiteren Maßnahmen plant die Landesregierung? 
 
 
Anja Butschkau 


